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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greils- 
Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co; 


Deutſchland. 


„Man darf annehmen, daß es ſich um eine eine Niederlage bereitet. Die verſchiedenen Trup⸗ Erörterung zu ſtellen. Hierauf wird die Sitzung 


laut wirthſchaftlichen Bündniſſes handelt, welches 


penabtheilungen rückten von mehreren Seiten 


Berlin, 6. Dezember. Wie wir hören, innerhalb feiner Grenzen Begünſtigungen ge⸗ gegen den Heerd der Unruhen vor. 


ſind die Handelsverträge den einzelnen Bundesre⸗ 
gierungen bereits am Donnerſtag mit dem Er⸗ 
ſuchen zur Kenntniß gebracht worden, ſich um⸗ 
gehend über dieſelbe ſchlüſſig zu machen und die 
Bundesbevollmächtigten mit Inſtruktionen zu 
verſehen. Es kann mit Sicherheit angenommen 
werden, daß dieſe Inſtruktionen zum 
größten Theile bereits hier angelangt! ſind und 
daß dieſelben bei der am Sonntag I Uhr ſtatt⸗ 
findenden Berathung der Haudelsverträge in den 
Ausſchüſſen des Bundesraths mit zur Kenntniß 
gebracht we den können. Am Montag wird dann 
eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtattfinden, 
in welcher ohne Zweifel ſämmtliche Haudelsver⸗ 
träge zur Annahme gelangen werden. Der Ver⸗ 
trag mit der Schweiz hat bis heute Vormittag 
im Wortlaut noch nicht vorgelegen, wird aber 
ſicherlich bis dahin unterbreitet werden können 
Es hat deu Anſchein, als ob bei einer ſehr großen 
Majorität des Reichstages die Abſicht beſteht, die 
Verträge ohne Kommiſſionsberathung im Plenum 
zu erledigen, ſo daß dieſelben noch vor Weihnach⸗ 
ten geſetzliche Genehmigung erlangen können. Im 
Uebrigen würde ſelbſt eine kommiſſionsweiſe Be⸗ 
rathung die Annahme kaum erheblich verzögern. 

— Die Buchdruckergehülfen Berlins hielten 
am Sonntag Vormittag, zwei- bis dreitauſend 
Perſonen ſtark, auf dem „Bock“ eine Verſamm⸗ 
lung ab. Ein Antrag, am nächſten Sonnabend 
in den General⸗Streik einzutreten, d. h. auch in 
denjenigen Buchdruckereien zu kündigen, in denen 
die Forderungen der Gehülfenſchaft bewilligt 
worden ſind, wurde abgelehnt. Man führte an, 
daß von einem General⸗Streik nur dte Prinzipale 
einen Vortheil haben würden, welche die Ge⸗ 
hülfenforderungen nicht bewilligten, jetzt über 
Setzer und Drucker verfügen, die außerhalb der 
Lohnbewegung ſtehen. Eine Reſolution zur 
Weiterführung des partiellen Streikes wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

dam, 5. Dezember. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer iſt um 10 ¼½ Uhr Abends 
mittels Sonderzuges von der Göhrde nach Wild 
parkſtation zurückgekehrt und begab ſich nach dem 
Neuen Palais. 

Leipzig 5. Dezember. (W. T. B.) Um 
die Verwendung der Zentral -⸗Juvalidenkaſſe für 
die Buidruder Deutſchlands zu Streikzwecken 
zu verhindern, wurde dieſelbe auf Antrag einer 
Anzahl Mitglieder, die durch den Rechtsanwalt 
Dr. Paul Schmidt⸗Leipzig und in deſſen 
Subſtitution durch den Rechtsanwalt Dr. E. 
Kielmeyer⸗Stuttgart vertreten waren, heute im 
Wege einſtweiliger Verfügung vom Amtsgerichte 
Stuttgart in Sequeſter genommen. 3 

elgoland, 2. Dezember. Anläßlich der 
Abreiſe der Mannſchaften der 3. Matrofen-Ar- 
tillerie⸗Abtheilung, welche vom 24. bis 28. v. 
Mis. in dem Nordertheile des Oberlandes ein⸗ 
quartiert waren, hat der Kontreadmiral Thom⸗ 
ſen, welcher mit den Truppen auf der Inſel an⸗ 
weſend war, dem „Helg. W“ zufolge, ein Schrei⸗ 
ben an den Gemeindevorſtand erlaſſen, in welchem 


er für die „außerordentlich freundliche und ent⸗ F 


gegeukommende Aufnahme“, welche die Truppen 
gefunden haben, den betreffenden Bewohnern 
Helgolands feinen Dank ausſpricht. 

Am Montag, den 30. v. Mis., erſolgte der 
Durchſtich des Tunnels, der hier, au der Süd⸗ 
ſpitze anfangend, das Oberland durchbohrt. Die 
ſer Durchſtich wird von den Beamten und Ar⸗ 
beitern feſtlich gefeiert werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

n Mit Bezug auf das von Peſter Blättern 
kolportirte Gerücht einer Erſchütterung der Stel⸗ 
lung des öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsminiſters 
Baron Bauer ſchreibt man uns aus Peſt, daß 
dieſes vollſtändig aus der Luft gegriffene Gerücht 
von der Oppoſition zu dem Zwecke in die Welt 
geſetzt worden, um die Bedeutung der in der 
ungariſchen Delegation zum Beſchluß erhobenen 
Reſolulten, daß der Kriegsminiſter ungariſche 
Eingaben auch in ungariſcher Sprache beant- 
worten ſolle, zu illuſtriren. Dieſer Beſchluß hat 
aber gar keine Bedeutung und ändert an dem 
Feſthalten au der einheitlichen Dienſtſprache der 
Armee nicht das geringſte. Denn es handelt 
ſich nur um eine ungariſche, von Privatperſonen 
einlangende Eingabe. Daß die Oppoſition den 
erwähnten Beſchluß zu einer großen That hin⸗ 
aufſchraubt, gehört, wie manches andere, was in 
den Delegationen von ungariſcher Seite vorge⸗ 
kommen, zu den ſeitens der ungariſchen Oppo⸗ 
ſition ſchon jetzt begonnenen Wahlvorbereitungen. 

Zur Charakteriſttk der Art und Weiſe, 
wie gewiſſe franzöſiſche Blätter die Erklärung 
des Grafen Kalnoky über das Papſtthum zu 
Hetzereien ausbeuten, werden wir auf einen Ar⸗ 
titel des „Siecle“ aufmerkſam gemacht, der nicht 
nur dem Grafen Kalnoky infinuirt, von der welt⸗ 
lichen Herrſchaft des Papſtes geſprochen zu haben, 
deren er mit keiner Silbe Erwähnung gethan 
hat, ſondern ſich zu der Behauptung verſteigt, 
die bezügliche Aeußerung des Grafen Kalnoky ſei 
von Kaiſer Franz Joſef inſpirirt worden. Nun 
weiß aber alle Welt, daß die Erklärung des Gra⸗ 
fen Kalnoky eine ſofortige und ſpontane Beant⸗ 
wortung der Rede des Herrn v. Zallinger war, 
ſomit eine Einflußnahme der Krone auf die Er⸗ 
klärung des Grafen Kalnoky völlig ausgeſchloſſen 
erſcheint. R 5 

Wien, 5. Dezember. Eine Zuſchrift der 
„Polit. Korreſp.“ aus Konſtantinopel bemerkt: 
Daß der öſterreichiſche Botſchafter Freiher von 
Calice, der deutſche Botſchafter von Radowitz und 
der engliſche Botſchafter hintereinander Diners 
zu Ehren des Großveziers gegeben haben, ſei be⸗ 
1 für die intimen perſönlichen Bezie⸗ 

ungen. i 

Die aus Livadia zurückgekehrle Deputation 
überbrachte ein Bankſchreiben des Zaren an den 
Sultan für die überſandten koſtbaren Geſchenke. 

en, 5. Dezember. (W. T. B.) ® 
das „Fremdenblatt“ meldet, iſt nach heute im 
Laufe des Nachmittags getroffenen Dispositionen 
beſtimmt, daß die Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land, Italien, Belgien und, wenn bis dahin mög⸗ 
lich, auch mit der Schweiz in der für Montag 
Abends einberuſenen Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes vorgelegt werden. 

en, 5. Dezember. Die beſtehenden 15 


— 
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währt, die allen außerhalb des Bündniſſes 
Stehenden verſagt bleiben. Es exiſtirt in dieſer 
Hinſicht eine Ausnahme vermöge des Meiſt⸗ 
begünſtigungsrechtes, welches Frankreich durch den 
Frankfurter Frieden geſichert iſt. Es ſcheint aber 
dafür vorgeſorgt zu ſein, daß dieſes Sonderrecht 
Frankreichs das neu aufzubauende Syſtem nicht 
erſchüttert, inſofern als die Begünſtigungen, die 
Deutſchland ſeinen Kontrahenten gewährt, ſolche 
ſind, von welchen die franzöſiſche Produktion und 
Induſtrie keinen oder nur geringen Nutzen zu 
ziehen im Stande iſt. Italien, die Schweiz und 
Belgien wurden gerade durch die Zollpolitik 
Frankreichs gedrängt, ſich an Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn anzuſchließen, und wer weiß, 
ob ſich nicht ein Pförtchen findet, durch das auch 
andere Staaten, vielleicht ſelbſt England in die 
neue Koalition eintreten können! Auf den An⸗ 
jötuß Serbiens, Bulgariens und Rumäniens 
aun mit Rückſicht darauf, daß die wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen dieſer Staaten ſie über kurz 
oder lang zur Erkenntniß der Vortheile eines 
ſelchen Anſchluſſes bringen werden, wohl gehofft 
werden“ 

Peſt, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
Synode der reformirten evangeliſchen Kirche Un⸗ 
garus, ſowie diejenige der evangeliſchen Kirche 
augsburgiſcher Konfeſſion wurde heute unter 
feierlichem Gepränge und patriotiſchen Huldi⸗ 
gungen für den Monarchen eröffnet. 


Schweiz. 

Bern, 6. Dezember. (W. T. B.) Bei der 
Volksabſtimmung über die Bundesrathsvorlage 
betreffend den Ankauf der Zentralbahn ſind bis 
jetzt in 15 Kanto ken 54,512 bejabende und 
135,575 verneinende Stimmen gezählt. Schon 
jetzt gilt es als gewiß, daß die Verwerfung der 
Vorlage mit großer Mehrheit erfolgt. 


Niederlande. 


** Wie wir bören, wird im nächſten Jahre 
zu Scheveningen eine Sport⸗Fiſcherei⸗ und 
Pferdeausſtellung ſtattfinden. Die niederländiſche 
Regierung hat für die Ausſtellung als Staats- 
kommiſſar den Kammerherrn Baron Brienen 
van de Groote Lindt zu Waſſenaer beſtellt. In 
Deutſchland hat ſich bereits ein Komitee gebildet, 
welches die deutſchen Intereſſen bei dieſer Aus⸗ 
tell wahrzunehmen beabſichtigt. 

otterdam, 5. Dezember. Da der hieſige 
Munizipalrath jedes von ihm verlangte Entgegen⸗ 
kommen wiederholt abgelehnt hat, ſo werden vom 
1. Januar n. J. ab die Dampfer der deutſchen 
Oſtafrika⸗Linie auf der Heimreiſe nicht Rotter⸗ 
dam, ſondern Amſterdam anlaufen. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Dezember. Schon ſeit drei 
Jabren dringt die mediziniſche Akademie Belgiens 
darauf, daß im Wege der Geſetzgebung gegen die 
Mißbräuche mit öffentlichen Schauſtellungen 
bypnotifirter Perſonen eingeſchritten wird. In 
olge deſſen hat der Juſtizminiſter bei der Depu⸗ 
tirtenkammer ein Geſetz eingebracht, welches dieſe 
Mißbräuche beſeitigen ſoll. Mit 14 Tagen bis 
6 Monaten Gefängniß und 26 bis 1000 Franks 
Geldſtrafe wird derjenige belegt, welcher eine 
bppnotifirte Perſon öffentlich ausſtellt; mit 14 
Tagen bis ein Jahr Gefängniß wird derjenige 
beitraft, welcher, ohne die Berechtigung der Aus⸗ 
übung der Heilkunſt zu beſitzen, Perſonen unter 
21 Jahren oder nicht geiſtig geſunde Perſonen 
hypnotiſirt. Zuchthaus erhält derjenige, welcher 
in betrügeriſcher Abficht oder mit der Abſicht zu 
ſchaden durch eine hypnotiſirte Perſon Schrift⸗ 
ſtücke, Erklärungen, Verpflichtungen, Belaſtungen 
und Eutlaſtungen unterzeichnen läßt. Die Depu⸗ 
tirtenkammer hat heute nach eingehenden Ver⸗ 
handlungen dieſem Geſetze zugeſtimmt, aber den 
Zuſatz hinzugefügt, daß der Richter mildernde 
Umſtände zulaſſen und in dieſem Falle auf 
Geldſtraſe erkennen darf. Daneben bleibt es 
dem Richter anheimgeſtellt, „bedingt“ zu ver⸗ 


urtheilen. 

„5. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kongregation der belgiſchen Miſſionen in der 
Mongolei hat folgende 9 erhalten: 
„Tientſin, 5. Dezember, 2 Uhr Min. Nach⸗ 
mittags. Belgier gerettet. ahlreiche Chriſten 
ermordet.“ Unterzeichnet iſt das Telegramm: 
„Wynhovel, Miſſionar, Mitglied der St. Laza⸗ 
rus⸗Kongregation.“ 


Fraukreich. 

Paris, 5. Dezember. Präſident Carnot iſt 
beute früh nach dem Departement Cotes d'or ab⸗ 
gereiſt zur Einweihung der neuen, ſeinen frühe⸗ 
ren Wahlkreis durchſchneidenden Eiſenbahn. 

Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Der 
Präſident der Republik Carnot wurde auf der 
Durchreiſe nach dem Departement Cote d'or in 
La Roche von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. 
Auf eine Bewillkommnungsanſprache erwiderte 
er, er käme weder als Präſident, noch als In⸗ 
genieur, ſondern als Freund. 

Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Oberſt 
de Chamoin begab ſich heute im Auftrage des 
Präſidenten Carnot zur Gräfin Eu, um derſelben 
anläßlich des Todes ihres Vaters, des Kaiſers 
Dom Pedro, das Beileid des Präſidenten der Re⸗ 
publik auszudrücken. Zahlreiche Mitglieder der 
hieſigen Geſellſchaft zeichneten ſich im Laufe des 
Nachmittags in die im Trauerhauſe ausliegenden 
Liſten ein, darunter die meiſten Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps, der Einführer des diplo⸗ 
matiſchen Korps Graf d'Ormeſſon, und zahlreiche 
hervorragende Franzoſen, Braſilianer und Por⸗ 
tugieſen. Die Leiche des ehemaligen Kaiſers von 
Braſilien iſt noch nicht einbalſamirt, dem Publi⸗ 
kum wird daher erſt morgen der Zutritt geſtattet 
werden. Morgen wird das Programm der 
Leichenfeier feſtgeſtellt. Der braſilianiſche Ge⸗ 
ſandte hat an die Regierung in Rio de Janeiro 
telegraphiſch angefragt, ob er der Leichenfeier bei- 
wohnen ſolle. 

Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Der 
hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft iſt eine amtliche 
Depeſche aus Peking zugegangen, durch welche 
die bereits bekannten Einzelheiten der in der 
Mongolei verübten Megeleien im Weſentlichen 
beſtätigt werden. 300 bis 500 chriſtliche Einge⸗ 


öſterreichiſchen Armeekommandos ſollen zu 5 borene, darunter mehrere Prieſter und ein mon⸗ 
Armeegruppen mit Zentren in Wien, Peſt, Prag, goliſcher Prinz, außerdem mehrere dem Chriſten⸗ 


Lemberg und Serajewo formirt werden. 
Peſt, 5. Dezember. Mit Bezug auf die 
Handelsverträge ſchreibt der „Peſt. Lloyd“: 


thum nicht angehörige Eingeborene ſeien getödtet 
worden. Die von der Regierung 


Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer nahm in der heutigen Sitzung 
das Budget für Algier an. In dem Budget 
wird der Zoll auf Alkohol vermehrt und ein 
Zollſatz auf Grundbeſitz, welcher keine Gebäude 
trägt, neu eingeſtellt. Hierauf wurde die Be⸗ 
rathung des Marine⸗Budgets begonnen. 

Im Senat wurden alle ſich auf Getränke 
beziehenden Artikel des Zolltarifs angenommen, 
darunter nach beſonders lebhafter Debatte die 
Zollſätze auf Wein. Die Miniſter für Handel 
und für Ackerbau bemühten ſich, den Senat zur 
Herabſetzung der von der Kammer angenomme⸗ 
nen Zollſätze zu bewegen, aber der Senat hielt 
dieſelben aufrecht. 

„ 6. Dezember. (W. T. B.) Die 
Leiche des Kaiſers Dom Pedro wurde nach er- 
folgter Einbalſamirung heute Nachmittag bei 
großem Zudrang hier ausgeſtellt. Die Trauer⸗ 
feier findet Mittwoch in der Madeleine⸗Kirche 


ſtatt. 

Paris, 6. Dezember. (W. T. B.) Der 
Direktor der hieſigen ſtädtiſchen Arbeiten, Alphand, 
iſt heute früh geſtorben. 

St. Etienne, 6. Dezember. Heute Mittag 
fand in einem den hieſigen Kohlengruben-Geſell⸗ 
ſchaften gehörenden Arbeitsſchachte eine Entzün⸗ 
dung ſchlagender Wetter ſtatt. Die Zahl der 
Opfer der Exploſion iſt noch nicht ermittelt, 
man fürchtet, dieſelbe könnte ſich auf 60 bis 80 
belaufen. 

St. Etienne, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Bis jetzt ſind aus dem von dem ſchlagenden 
Wetter heimgeſuchten Schachte 8 Verwundete zu 
Tage gefördert. 


Italien. 


u Wie uns aus Rom berichtet wird, iſt, 
wieviel auch von einer angeblich franzöſiſcherſeits 
in Antrag gebrachten Flottenaktien aus Anlaß 
der Vorgänge in China geſprochen wird, an die 
italieniſche Regierung bisher kein bezüglicher An⸗ 
trag herangetreten und zweifelt man auch in 
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen daran, daß ein 
ſolcher Antrag Ausſicht auf Annahme hätte, da 
derſelbe in den italieniſchen Kreiſen jedenfalls auf 
große Oppoſition ſtoßen würde. 

Rom, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer beſchloß, die Tagesordnung Curioni und 
Genoſſen, durch welche dem Vertrauen der Kam⸗ 
mer zu der inneren und Kirchenpolitik der Re⸗ 
gierung Ausdruck gegeben wird, am Montag zu 
berathen. 

Rom, 5. Dezember. (W. T. B.) Kam 
mer. (Fortſetzung der Berathung der Interpella⸗ 
tionen über die innere Politik und die Kirchen⸗ 
politik der Regierung.) Cavallotti gab ſeiner 
Befriedigung darüber Ausdruck, daß Rudini kei⸗ 
nerlei Einmiſchung fremder Regierungen in die 
inneren Angelegenheiten Italiens dulden würde; 
bedauerte jedoch, daß das italieniſche Parlament 
zu großen Werth auf die Bündniſſe lege, wäh⸗ 
rend andere Länder in weit höherem Grade auf 
ihre eigene Kraft rechneten. Er müſſe die Hal 
tung der Behörden von Mailand gegenüber dem 
als Kundgebung gegen die Garantiegeſetze einbe⸗ 
rufenen Meeting ebenſo wie die geſtrige Erklä⸗ 
nung des Miniſters des Innern Nicotera be⸗ 
dauern. Er werde gegen jeden Antrag, der Re⸗ 
gierung das Vertrauen der Kammer auszudrücken, 
ſtimmen. Jqhbriani bezeichnete die Handlungen 
der Rechten als Schande. (Wegen heftiger An⸗ 
griffe gegen die Rechte und die Miniſter, welche 
Bewegung und Lärm auf der Rechten und im 
Zentrum hervorriefen, wurde Imbriani vom 
Präſidenten zur Ordnung gerufen. Auf den Zu⸗ 
ruf: „Bedecken Sie ſich!“ ſetzte der Präſident 
den Hut auf und unterbrach unter dem Beifall 
der Rechten und des Zentrums die Sitzung.) 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergriff 
Crispi das Wort und erklärte, er betrachte das 
Garantiegeſetz nicht als Grundgeſetz; daſſelbe 
würde gut ſein, wenn es im Vatikan Apoſtel gäbe 
und nicht Prätendenten; er würde ſicherlich eine 
Abänderung des Geſetzes bewerkſtelligt haben, 
wenn man ihm dazu Zeit gelaſſen hätte. Er 
vertheidige ſtets die Tripelallianz, die Rüſtungen 
hätten verdoppelt werden müſſen, wern Italien 
auch an der Oſtgrenze einen Feind gehabt hätte. 
Ein etwa ausbrechender Krieg werde ein allge⸗ 
meiner ſein; wehe denen, welche dann nicht ge⸗ 
rüſtet wären 

Rom, 5. Dezember. (W. T. B.) Kammer. 
(Schluß.) Nach Crispi nahm Rudini das Wort 
und bemerkte, da Crispi die Neigung ausgeſpro⸗ 
chen habe, das Garantiegeſetz abzuändern, ſo ſei 
er glücklich, daß endlich der erſte Punkt gewonnen 
ſei, der zu einer klaren Scheidung der Parteien 
in der Kammer zu führen geeignet ſei. Mit 
ſeiner Erklärung, daß im Falle des Ausbruches 
eines Krieges Oeſterreich-Ungarn an der Seite 
Italieus ſtände, habe er durchaus nicht geſagt, 
daß Italien ſich nicht ſelbſt zu genügen im Stande 
ſei. Er habe dies auch niemals angenommen. 
Er ſei vor allem ſtolz darauf, Italiener zu ſein, 
und könne ſomit auch nicht einen Augenblick einem 
Zweifel darüber Raum geben, ob Italien feine 
Einheit und Unabhängigkeit zu ſchützen und zu 
vertheidigen wüßte. (Wiederholter Beifall.) — 
Nicotera erklärte, es ſei ihm räthſelhaft, weshalb 
Crispi das gegenwärtige Kabinet immer als ein 
Miniſterium der Rechten hinſtellen wolle. Dieſe 
Ideen von einer Rechten und einer Linken ſeien 
gegenwärtig ziemlich verltet und Crispi ſelbſt 
verkünde dies lauter als alle übrige Welt, in⸗ 
dem er betone, daß die Regierung über den Par⸗ 
teien ſchwebe. Nicotera fügte hinzu, er ſei immer 
eins mit ſeinem Programm geweſen. Er unter⸗ 
ſuche nicht, ob dieſes Programm mehr den Ideen 
von rechts oder links entſpreche. Auch Crispi 
habe den Vorſitz in einem Kabinet geführt, in 
welchem es zahlreiche Elemente der Rechten ge⸗ 
geben habe. Weun übrigens das gegenwärtige 
Kabinet ein ſolches der Rechten ſei, daun bedeute 
dies, auch die . Majorität der Kam⸗ 
mer ſei eine ſolche der Rechten. Dieſe Kammer 
aber, ſo rief der Redner aus, iſt eine Schöpfung 
Crispi's. (Beifall.) Nach einigen Gegenbemer⸗ 
kungen von Seiten Crispi's und Bovio's, die ſich 
durch die Ausführungen der Regierung für nicht 
befriedigt erklärten, während Barazzuoli und 
Bonghi ihre Befriedigung über dieſelben zum 
Ausdruck brachten, beſchloß die Kammer, den An⸗ 
trag Curioni und die übrigen dem Vertrauen in 


geſchloſſen. 

Rom, 5. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Maſ⸗ 
ſowah vom beutigen Tage hat das Militärgericht 
Livraghi, Adam Aga und neun eingedorene 
Poliziſten freigeſprochen, den Poliziſten Abdel 
Rahman jedoch wegen des an Getheon verübten 
Mordes in contumaciam zu Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt. 

Rom, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Opinione“ theilt mit, daß die Hauptpoſten der 
Staatseinnahmen im November d. J. gegen den 
gleichen Monat 1890 eine merkliche Steigerung 
aufweiſen. Die Steuern vom Geſchäftsbetriebe 
hätten ein Mehr von 1,250,000 Lire erbracht, 


gen und hat die ſittliche Grundlage der Ehe, des 
Familienlebens vernichtet. Wer die ſolidare 
Verantwortlichkeit aller für die Geſellſchaftsein⸗ 
richtungen leugnet, an dem Elend feiner Mit: 
menſchen keinen Antheil nehmen wollte, die 
ſouveräne Macht des Hungers unterſchätzt, miß⸗ 
achtet die Gefahr für Beſitz und allgemeine Ver⸗ 
ſittlichung. Von der Lebensführung der mit 
Glücksgütern Geſegneten oder der im ſittlichen 
Familienleben Erſtarkten hebt ſich die Noth und 
das Elend der Enterbten und Verlaſſenen insbe⸗ 
ſondere gebildeter Familien, immer greller ab. 

Gebieteriſch fordert die Gegenwart, mit 
ganzer Treue einzutreten für Waiſen gebildeter 
Familien und ganzer Stände. 

Die „Deutſche Frauen⸗Erwerbs⸗Genoſſen⸗ 


davon entfielen 700,000 Lire ausſchließlich auf ſchaft“ will nicht den Erwerb der noch bedürfti⸗ 


die Stempelſteuer und die Einregiſtrirung. Die 
Zollgefälle ſeien um mehr als 4,000,000 geſtiegen. 
Die Steuern von der Fabrikation von Spiri⸗ 
tuoſen, Tabak und Salz zeigten eine Steigerung 
von 500,000 Lire. Die „Opinione“ bemerkt, 
dieſe Mehreinnahmen ſeien die Anzeichen der 
Hebung der allgemeinen wirthſchaftlichen Ver 
hältniſſe und ließen hoffen, daß die Voran⸗ 
ſchläge des laufenden Frühjahrs, wie der Schatz⸗ 
miniſter Luzzatti vorausgeſehen, in fortdauernd 
ſteigendem Maße der Wirklichkeit ſich nä⸗ 
herten 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Dezember. (W. T. B.) Der 
engliſche Generalkonſul in Shanghai meldet dem 
auswärtigen Amte telegrapbiſch, er habe befrie⸗ 
digende Berichte von dem engliſchen Konſulate 
in New⸗Tſchwang (Tientſin) erhalten; letzteres 
melde, die Truppen der Aufſtändiſchen ſeien voll⸗ 
ſtändig zerſprengt. Die Nachricht von der Nie⸗ 
dermetzelung der Chriſten beſtätigt ſich, dagegen 
nicht das Gerücht von gegen Frauen verübten 
Gewaltakten. 


Nußland. 
Petersburg, 5. Dezember. 


geren Schweſtern ſchmälern, auch nicht ungerecht⸗ 
fer tigte Lebensanſprüche unterſtützen, ſie will nur 
die bittere Noth zu lindern, den ſtillen Selbſt⸗ 
mord abzuwenden ſuchen; ſie erreicht ihre Zwecke 
durch denkbar billige Lieferung des Arbeitsmate⸗ 
rials, durch fortlaufende Zuweiſung von Arbeit, 
durch Entlohnung derſelben nach ihrem Werth. 
Die Abſatzgebiete find geſichert, das Unterney⸗ 
men wendet ſich aber auch an die Nächſtenliebe 
einzelner. — Familien in geſicherten Verhält⸗ 
niſſen können durch Beſtellungen ihres Bedarfs, 
ihrer Ausſteuern u. ſ. w. daſſelbe unterſtützen 
und werden gut und billig bedient werden. 

Mit ganzer Freimüthigkeit bitten die Stif⸗ 
ter der Genoſſenſchaft alle edlen Menſchenfreunde 
— ganz gleich, welchen Glaubens oder welcher 
Partei — ein ſo zeitgemäßes Unternehmen ſozia⸗ 
ler und veligiöfer Verſöhnlichkeitbeſtrebungen 
werkthätig zu unterſtützen, entweder durch A. 
beitsüberweiſung, durch eiue feſte Beihülfe, oder 
durch Zeichnung eines oder mebrerer Antheil⸗ 
ſcheine von je 100 Mark. Der gezeichnete An⸗ 
theil bleibt geſetzlich geſchütztes Eigenthum des 
Zeichners und wird bei Kündigung ſatzungsge⸗ 
mäß zurückgezahlt. 

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt der 


(W. T. B.) Vorſtand der „Deutſchen Frauen⸗Erwerbs⸗Genoſ⸗ 


Der „Kray“ meldet, die Verſtändigung mit der ſenſchaft e G. m. b. H“ 


römiſchen Kurie in Betreff der Ernennung eines 
römiſch katholiſchen Metropoliten für ſämmtliche 
römiſch⸗katholiſchen Kirchen Rußlands ſei nun⸗ 
mehr endgültig erfolgt. Die Wahl ſei auf den 
Biſchof von Shitomnir, Koslowsky, gefallen. 

Petersburg, 6. Dezember. In dieſer 
Woche ſteht eine Zuſammenberufung ſämmtlicher 
Gouverneure der von der Mißernte betroffenen 
Gebiete zur gemeinſamen Berathung mit dem 
General Annenkow und dem Exekutiv⸗Komitee zur 
Ausführung öffentlicher Arbeiten in den noth⸗ 
leidenden Gegenden bevor. 

In der Preſſe wird darüber geklagt, daß 
zahlreiche zur Erinnerung an die im letzten 
Kriege gefallenen ruſſiſchen Truppen in Bul- 
garien errichtete Denkmäler zum großen Theil 
gänzlich zertrümmert worden ſind. An vielen 
Stellen ſind die Granitplatten der Denkmäler 
weggeriſſen und zum Neubau von Häuſern be⸗ 
nutzt worden; die an den Denkmälern vorhanden 
geweſenen Kreuze, Ketten und alle ſonſtigen 
Metallverzierungen ſind verſchwunden. Auch das 
große Denkmal für Kaiſer Alexander II. in der 
Nähe von Sofia iſt im Einſturz begriffen; der 
Stadtrath von Sofia hat beſchloſſen, das Denk⸗ 
mal abtragen zu laſſen. g 

Riga, 6. Dezember. Die Auswanderung 
der bäuerlichen Bevölkerung Kurlands nimmt 
immer bedeutendere Dimenſionen an. In den 
letzten vier Wochen find 5000 Bauern größten⸗ 
theils nach Amerika ausgewandert. 

Die Riga⸗Tuckumer Eiſenbahn wird dem⸗ 
nächſt öffentlich verſteigert und wahrſcheinlich 
vom Staate erſtanden werden. Die Aktionäre 
der Bahn werden aller Wahrſcheinlichkeit nach 
aher die Obligations⸗Inhaber ſehr wenig er⸗ 
alten. 


Serbien. 

Belgrad, 5. Dezember. Der Direktor der 
Monopole, Dr. Patſchu, erklärte heute dem Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten Paſchitſch ſeine Bereitwillig⸗ 
keit, das Finanz⸗Portefeuille zu übernehmen, 
In Folge deſſen dürfte die Neubildung des Ka⸗ 
binets, aus welche a auch der Juſtizminiſter 
Gerſitſch ausſcheidet, vor dem Zuſammentritt der 
Skupſchtina erfolgen. 

Die ſerbiſchen Frauen bereiten eine Maſſen⸗ 
eingabe an die Skupſchtina gegen die Ausweiſung 
der Königin Natalie vor. 


Numänien. 


Bukareſt, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Der Miniſterpräſident Floresco hat heute Vor⸗ 
mittag dem Könige die Demiſſion des Kabinets 
überreicht. 


Amerika. 


Rio de Janeiro, 6. Dezember. (W. T. 
B.) Die Nachricht von dem Ableben des Kaiſers 
Dom Pedro hat große Theilnahme und Trauer 
hervorgerufen. Die Börſe, die Banken und viele 
Geſchäftslokale wurden zum Zeichen der Trauer 
geſchloſſen. 

e ee ee e eee 


Die „Deutsche Frauen-Erwerbs⸗ 
Genoſſenſchaft e. G. m. b. 9.“ 


— Bertin, Prinz Albrechtſtraße 3 — iſt gericht⸗ 
lich eingetragen worden und hat ihre, der ſozialen 
Noth ſteuernde Thätigkeit begonnen. Innerhalb 
weniger Tage ſind Hunderte von Frauen der Ein⸗ 
ladung, der Genaſſenſchaft beizutreten, gefolgt, 
Fran mehrere bedeutende Firmen u. a. 

rancke u. Co. in Gnadenfrei, J. V. Grünfeld in 
Landeshut in Schl., J. B. Hipp in Elberfeld — 
Arbeit überwieſen und iſt einer, wenn auch noch 
beſcheidenen Anzahl Frauen lohnende Arbeit ge⸗ 
geben worden. — Kein edeldenkender Menſchen⸗ 
freund ſollte unterlaſſen, ein Unternehmen zu 
unterſtützen, das dem bedürftigſten Theil des 
Menſchengeſchlechts, den ihres Ernährers und 
Führers beraubten, underſorgten Wittwen und 
Waiſen gebildeter Stände helfen will. Grund⸗ 
loſe Vorurtheile verſchließen dieſen Aermſten 
zahlreiche Erwerbsgebiete. Die ihnen verbliebe⸗ 
nen Arbeitsmöglichkeiten ſind aber durch das 
übergroße Angebot ſo heruntergedrückt, daß ihre 
Entlohnung nur zu oft die tiefſte Entwürdigung 
im Gefolge hat. — Der kraſſe Egoismus der 
i legalen arbeitsloſen Gewinnjagd hat unſere 


entſandten die innere und kirchliche Politik des Kabinets Heimſtätten zu Abzehrwerkſtätten unſerer Frauen 


Truppen hätten am 25. v. M. den Aufſtändiſchen Ausdruck gebenden Tagesordnungen Montag zur gemacht hat die werthvollſten Kräfte verſchlun⸗ 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Dezember. Das Reichs⸗Poſtamt 
richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum 
das Erſuchen, mit den Weihnachtsſendun⸗ 
gen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſt zu 
ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit 
in der Beförderung ſehr leicht gefähr:et werden 
kann. — Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch 
auf einen Uebelſtand hinweiſen, der ſich ſeit 
einiger Zeit bei der Einlieferung von Packeten 
ſowohl bei dem Hauptpoſtamt, wie bei einigen 
Nebenämtern eingeführt hat. Die Geſchäfte, 
welche täglich größere Waarenſendungen mit der 
Poſt nach außerhalb ſenden, ſind bemüht, die 
Packete am Abend noch vor Schluß der Poſt ab⸗ 
zugeben und zwar laſſen ſie die Geſammtſendun⸗ 
gen — oft 50 und mehr Packete — bis zum 
Abend lagern und erſt kurz vor Schluß der Poſt 
erſcheinen die Hausdiener und ſchieben die Maſſe 
der Packete noch in den Vorraum der Packetan⸗ 
nahme, ſo daß um 8 Uhr dieſer Raum noch dicht 


gefüllt iſt, und da die Aufträge aller Anweſenden 


erledigt werden müſſen, ſich die Dienſtſtunden 
der dort thätigen Beamten meiſt noch lange 
ausdehnen. Es wäre dem leicht abzuhelfen, wenn 
die Geſchäfte ihre Maſſenpackete nicht erſt alle 
kurz vor 8 Uhr ſendeten, ſondern den größten 
Theil derſelben ſchon vorher zur Poſt befördern 
ließen, ſo daß höchſtens noch ein kleiner Reſt in 
der letzten Stunde einging. Gerade in der Weih⸗ 
nachtszeit iſt der Dienſt der Poſtbeamten am Packet⸗ 
ſchalter ein fo angeſtrengter, daß denjelben wohl 
zu gönnen iſt, wenn ihre Tagesarbeit nicht un⸗ 
nöthig noch mehr in die Länge gezogen wird. 

* Bon Seiten des katholiſchen Kirchenchors 
findet am Dienſtag Abend im Saale der Phil⸗ 
harmonie ein Konzert zum Beſten der Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung für die armen Kinder der katho⸗ 
liſchen Gemeinde ſtatt unter gefälliger Mitwir⸗ 
kung des Konzertmeiſters Herrn Pukownik. Wir 
wollen nicht unterlaſſen, im Intereſſe der Sache 
auf dieſes Konzert aufmerkſam zu machen. 

Zum Beſten der Weihnachtsſcheerung für 
die armen Kinder in Bredow⸗Züllchow fand am 
geſtrigen Sonntag in der Lutherkirche zu Züllchow 
ein geiſtliches Konzert ſtatt, veranſtaltet 
vom Geſangverein „Konkordia“ unter Leitung des 
Herrn Lehrer Kieſow und unter Mitwirkung 
geſchätzter Kräfte. Die Kirche war von Zuhörern 
dicht gefüllt, welche mit Andacht den einzelnen 
Nummern des Konzerts folgten. Herr Labes, 
welcher das Konzert mit einem Orgelvortrag er⸗ 
öffnete und ſchloß, erwies ſich als ein trefflicher 
Künſtler auf dieſem Iuftrument, ebenſo feſſelte 
Herr Pukownik, der Konzertmeiſter der Kö⸗ 
nigs⸗Regiments⸗Kapelle, durch ſeine virtuoſen 
Violinvorträge die Aufmerkſamkeit der Zuhörer. 
Der geſangliche Theil des Konzerts bot gleichfalls 
eine reiche Auswahl gediegener Nummern, deren 
Ausführung voll befriedigte. Der Chor des 
Lehrer⸗Geſangoereins „Konkordia“ zeugte durch⸗ 
weg von fleißiger Uebung, vor Allem erzielte das 
Adventslied „Machet die Thore weit“ eine tiefe 
Wirkung, und mit Empfindung und ſchönſtem 
Stimmenklang ließ ein Doppelquartett von Zöͤg⸗ 
lingen des Züllchower Rettungshauſes das ſchöne 
Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“ er⸗ 
ſchallen. Als Soliſtin wirkte Frl. Marſchner, 
eine Schülerin der Frau Schröder ⸗Chaloupla, 
mit, und ſchien die junge Dame auch Anfangs 
etwas unter Befangenheit zu leiden, ſo entfaltete 
ſie doch bald ihre ſchöne geſchulte Altſtimme, und 
auch die von ihr geſungenen Lieder verdienten volle 
Anerkennung. 8 

Im Zirkus Krembſer iſt jetzt die 
Aufführung der luſtigen Waſſerpantomime „Bas 
riſer Leben und Treiben im Seebad Oſtende“ 
wieder aufgenommen, gleichzeitig treten die Mi⸗ 
niaturmenſchen „Die Kolibris“ allabendlich auf, 
ſo daß jetzt der Zirkus doppelte Anziehungskraft 
ausüben dürfte, denn jede einzelne dieſer Schau⸗ 
nummern für ſich iſt ſchon ſeyenswerth, viel mehr, 
wenn beide in einer Vorſtellung geboten werden. 

— (Perſonal⸗Chronik der evang. 
Kirche in Pommern.) Rektor Trepte in 
Greifenhagen 
Diviſion in Rendsburg ernannt, Pf. Riſtow in 


Vellin, D. Rummelsburg, zum Paſt. in Alt⸗ 


Riſtow, D. Schlawe. Pred.⸗A. K Heydemann 
zum Paſt. in Bloſewitz, D. Anklam. a 
A.⸗K. Eckert zum Hülfsprediger in Pyritz. Pred.- 
A.⸗K. Moldt zum Prov.⸗Vikar. Pred.⸗A.⸗K. 
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c ( c r a 2 b n Br I —.— N 1 — 8 2 1 k 2 — — : 
Richter zum Hülfsprediger In Plathe, D. Gretfen⸗ Mann mit hundert Köpfen“ zur Ausfüllung des Fläſche; mit einer Arſeniklöſung, wie er fie zu weiten kommen Nachrichten von plötzlichem Ein- „ 
berg. Paſtor Gercke in Or.Rüffen, D. Werben, Abends geſucht werden, denn für Kinder ift|jeiner Fabrikation benöthigte, und kam hierdurch brechen ſchwerer Winterkälte, die in Dakota Aae ee Wannen 
zum Pf. in Kenz, D. Barth. Prov.⸗Vikar letzteres Stück keine paſſende Unterhaltung. auf den Gedanken ſein Kind könne durch Arſenik großen Schaden angerichtet, da das Getreide noch 5 Konz L 4 
Kramer zum Diak. in Labes und Paſt. in Bonin, gewaltſam aus dem Leben geſchafft ſein. Er fand vielfach ungedroſchen auf dem Felde liegt 3d amortiſeb. NReme .. 96,15 96.0 
D. Labes, berufen. — Erledigte Pfarrſtellen find Aus den Provinzen. das Fläſchchen auf einem Bücherregal und be⸗ und Arbeitskräfte auch für einen Lohn von 3% Mente. 95,50 95,60 
in Vellin, D. Rummelsburg, durch Verſ. zum — Am Donnerſtag, den 10. d. Mts., findet merkte gleichzeitig, daß eine unberuſene Hand den 4 Dollars täglich nicht aufzutreiben find. 4¼% An lehne 104,62 ¼ 104,57½ 
1. Jan. erl. Prio.⸗Patr, 1800 Mt. Gülzow. „ie Weihe der neuerbauten, jest fertiggeſtellten Stöpſel, geöffnet haben mußte Die Polizei er⸗ Ganz greulich hat ſich der Winter in der Jialleniſche 5% Reulee 89.77 ½ 89,85 
D. Leitz durch Tod erl. Königl. Patr., 1 Kirche Kirche * N Birch — ee 0 durch hielt ſofort Anzeige und nahm auf der Stelle die ſchön gelegenen, blühenden Stadt Minneapolis . Wold ret e. 92,50 | 93,75 
und 1 Kapelle. Zum 1. Jan. 1893 zu bejegen. | den x zu G 8 iubenden ten tat ſvola in ein eindringliches Verhör. Das Mädchen eingeführt. Aus dem höheren Norden und den Russen 80 0 e de 90.50 | 20,50 

n Herrn General. Superintendenten ſtatt. hat auch das Geſtändniß abgelegt, es ſei, da fie Sümpfen durch die Kälte vertrieben, find in den 1. m nen % N... zu oe 


Gem. Wahl. 5134 Mark, wovon 574 Mark 
Wittwenabgabe. Bew. an d. Konſiſt. — Ge⸗ 
ſtorben ſind: Paſt. emer. Schmidt in Eckerberg, 
früh. in Steinhövel, D. Freienwalde, den 27. Okt. 
Paſt. Weſtphal in Gülzow, D. Loitz, d. 2. Nov. 
Sußer. Maliſch in Ratzebuhr, d. 5. November, 


Stolp, 5. Dezember. In der heute 
beendeten Strafkammer⸗Verhandlung wider den 
Bankier Heymann wegen Vergehens gegen 
§ 210 der Konkursordnung, ferner wegen 17 
Unterſchlagungsfälle, 5 Betrugsfälle und wegen 


ſelbſt ein Kind habe, ihre Abſicht geweſen, ſich Auen der Umgebung Hunderte von Wölfen er⸗ 
um das Leben zu bringen. Am Donnerſtag habe ſchienen. Ein Rudel derſelben hat geſtern in 
ſie die Giftlöſung gefunden und alsbald den Ent- der nächſten Nähe der Stadt hart neben den von Con 
ſchluß gefaßt, eins der Kinder zu vergiften, um Hunderten von Arbeitern wimmelnden Schlacht Türkiſ⸗ £ 

au ihm die Wirkung auszuprobiren. Dem Ent⸗ höfen drei Kinder zerriſſen, die im Gehölz Nüffe| 3’ brill. Dirk. Obligationen. | 415.00 | 417,50 


= . 8 A g ten Betruges eine Geſammtzuchthausſtrafe „ „ R f zrperi ; ; Franzoſer 515 515˙0 
Superint. a. D. Paſt. emer, Kopſch in Stettin, verſuch 8 } ſchluſſe ſei die That gefolgt. Die Mörderin ſuchten. Man fand nur noch die zerfleiſchten Fransoſen ET 615.00 615,00 
früher in Naugard i. P., d. 8. Nov. Paſt. Na : Habe 13 e N 92 on wurde geitern Abend um o Uhr verhaftet. Alem Körperchen. Dreipundert Bewaffnete haben ſich "Em un Ba... 100 
emer, Wilde in Stralſund, den 18. Nov. im Zar aue denn er ee eee Anschein nach hat fie aber die That nur ausge- aufgemacht, um auf die Beſtien ein Treiben zu nu... ie ee ee 1.813,00 
81 9 Zuchthaus. Wegen Vergehens gegen § 211 der führt, weil ihr die Wartung zweier Kinder zu veranſtalten augue cttomane . . 535.00 588,00 i 
19 * gn l Arge; Konkursordnung und Untreue (8 266 Nr. 2 des unbeg de. Dieſer Gi int nicht act . 700,00 | 710,00 i 
A n letzter Nacht wurde der Arbeiter Karl St. G.⸗B.) wurde Heymann freigeſprochen. Da unbequem wurde. Dieſer Giftmord ſcheint nich d»e—--ʃ•ʃ̃—ẽ᷑—— > .| 826,00 372,00 
1 Lobenow verhaftet und zur Kuſtodie gebracht. L. 8 eym Beton atlich vom S hen cht 1 2 das einzige Verbrechen zu ſein, das der Verhaf⸗ Crédit fonciee r.. 1227,00 1230,00 
er 3 hatte in dem Reſtaurant von Haaſe, Roſen⸗ ahren 3 Mon. Zuchthaus und 3000 Mart und teten zur Laſt fällt: es iſt als faſt ſicher binzu⸗ Börſen⸗ Berichte. 25. , mobile 155.00 | 180,00 
H 3 garten 1, gezecht und weigerte ſich ſchließlich, 5 Jahren Ehrverl uſt verurtheilt wurde, beträgt ſtellen, daß ſie am Donnerſtag Abend auch ihr Stettin, 7. Dezember. Were : Bewölkt. pan . 585,00 | 592,00 
NE bie von ihm gemachte Zeche zu zahlen. Als der die Gefammtitrafe 7 Jahre Zuchthaus wovon 9 1 r . gu: Man erfährt dar Yaron eter 766 Millimeter. Temperatur + 675 Panama kung e d 9 
. 83 1 1 f 7 i 7 9 ſtag fi N m ” 0 gatione 25, 26,0: 
7 Ba get e 1 8 ſich 1 5 Monate der ihm vom Schwurgericht angerechne- 25 1 Tac Ge 8 m Reaumur. Wind: SW. Rio Tinto- Akten.. 452,00 | 464.30 
x len gegenüber, er wollte überhaupt nicht da ten Unterſuchungshaft abgehen, ſowie 6000 Mk. 2; traße 37 w 5 brit Weizen weuig verändert, per 1000 Kilo- Suezkanal⸗Aktlen. 272700 2750,00 
Lokal verlaſſen, bis es dann endlich dem Nacht⸗ Geldſtrafe und 5 Jahre Ehrverluſt Zimmerſtraße ohnenden Fabrikanten Herrn gramm loko 220 —230 bez., per Dezember Gaz Parisien.......... . 1417,00 1420,00 
wachbeamten gelang, ihn zu verhaſten. 2 . Görſch und es ſtellte ſich zunächſt heraus, daß 230,00 nom., per April⸗Mai 224,50 — 224,00 Credit Lyonnais ............. 780,00 | 786,00 
Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde Kunit d Li der Säugling an Lebensſchwäche verſchieden ſei. bis 224,50 bez. 3 az pour le Fr. et !Btrang....| 542,00 | 540,00 
die Feuerwehr nach dem am Kohlmarkt belegenen Kunſt un iteratur. Der Umſtand, daß die Wirkung des Giftes an Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- Trausatlantidue 580,00 | 580,00 | 
Geſchäft von Lehmann und Albonico gerufen. Im Wir können unſeren Leſern ein neues karto⸗ der kleinen Emilie, Görſch nicht erkannt worden amm lolo 220 —231 bez., per Dezember 241,00 im Erruce . 457900 4589,00 
Keller genannter Firma waren aus der elektriſchen graphiſches Nationalwerk über das deutſche Reich war, ließ in der Lola, welche übrigens das ſter⸗ B., per April⸗Mai 1892 234,00 bez. : um, rk. de 1871... ....| 412,00 770 
Witung Funken geſprüht. wodurch Rauch entſtaud, [ankündigen Karte des dentſchen Reichs, bende Kind mit ojientativer Sorgfalt gepflegt, Gerſte per 1000 Kilcgramm loto pome 2% Coo an en: 3 9 
was die Allarmirung der Feuerwehr zur Folge unter Redaktion von Dr. C. Vogel, aus- den Plau reifen, auch den Mord an ihrem merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mr] 122¾ͤ | 122°% 
hatte. Dieſe kam jedoch nicht in Thätigkeit. gun in Juſtus Perthes geographiſcher eigenen Kind ſofort vorzunehmen. Am Donners Hafer per 1000 Kilogramm loto 166 Wechſel auf Jondon kurz 2520 J 25,20 
Die königliche Polizei⸗Direktion erläßt eine | Anſtalt in Gotha In 27 mäßig großen tag Abend erklärte das Mädchen den faſſungs⸗ fis 170 bez. Cheque auf Londn 25,20 | 25,22 
Bekanntmachung, betreffend die Droſchkenhalte⸗ Kartenblättern zu 1½ Mark wird dieſe ſoeben loſen Eltern, daß ſie noch einen wichtigen Gang Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Wechſ. Amſterdam . 206,32 206,50 
plätze, wonach die durch Polizei⸗Verordnung vom in erſter Lieferung erſchienene, bereits nächſtes ſofort zu erledigen habe und bat um einen län 170 bez., Donau 164 be „Wien . 211,57 J 211,75 
30. Auguſt 1883 eingeführte Standplatzuach⸗ Jahr in der Ausgabe vollendete Karte ein erſtes geren Urlaub für den Reſt des Abends. Als Nüböl ohne Handel. 5 Madrid k...... .... „ 444,00 444,00 
weiſung unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtan⸗ Mal das Bild unſeres Reiches entrollen, wie es Derr Görſch das Mädchen fragte, wohin ſie gehen Spiritus verändert, per 100 Liter a 100 ee a eerpnpg®e neue. 627,09 9 5 
des dahin abgeündert wird daß ſich von jetzt ab l 7 Wirklichte t darſtellt, bis herab auf wo 15 gab ſie eine Wee Antwort, und Prozent loko 70er 51,20 bez, loko 50er „FFG 
auf dem Bismarckplatz, und zwar auf dem weſt⸗ alle Einzelheiten von Bodenbildung, Gewäſſer⸗ ſo kümmerte ſich das Ehepaar, welches in tiefem per Dezember 70er 50,80 nom., per April: Woll⸗ Berichte. 


vertheilung, Anſiedelungen, Verkehrsſtraßen (mit 
ſämmtlichen Brücken des Reichs !), Staats⸗ und 
Verwaltungegrenzen, Waldausbreitung und Tiefen⸗ 
verhältniſſe der Küſtenmeere. Jedes Kilometer 
der Natur findet auf ihr noch im Längenwerth 
von 2 mm Ausdruck, man könnte alſo ſelbſt 
kleine Spaziergänge um irgend eine deutſche 
Stadt auf dieſe Karte vollkommen deutlich ein⸗ 
eintragen. Unſer Feldmarſchall Mollke, dem 
dieſes Kartenwerk zur Begutachtung vorgelegt 
geweſen, hat geſchrieben: 

„Die Karte iſt mit anerfennenswerther 
„Sorgfalt redigirt und kann die techniſche Aus⸗ 
„führung muſtergültig genannt werden, ſowohl 
„was den Kupferſtich als auch den Druck an⸗ 
„langt. Die braune Schraffur für das Gelände 
„iſt überall zart gehalten, wirkt trotzdem plaſtiſch 
„und ſtört die Lesbarkeit der ſehr reichliches Ma⸗ 
„terial bringenden Karte in keiner Weiſe. Die 
„durch Schablonenkolorit aufgetragene, die Wald⸗ 
„flächen hervorhebende Farbe iſt ſehr glücklia 
„gewählt. Beſonders auerkennenswerth iſt die 
„fachgemäße Sichtung des zur Darſtellung ge- 
„brachten Stoffes; es iſt dadurch jede Ueber⸗ 
„füllung mit großem Geſchick vermieden und an- 
„dererſeits der Charakter einer Ueberſichtskarte 
„gewahrt.“ 

Und ferner: „Ich bin überzeugt, daß dies 
„Kartenwerk ſchnell in den weiteſten Kreiſen die 
„beſte Aufnahme finden und der Auſtalt von allen 
„Seiten die verdiente volle Anerkennung gezollt 


lich belegenen Straßenbogen deſſelben, unmittelbar 
an den Bordſchwellen des Schmucktheiles, ſechs 
Droſchken aufzuſtellen haben 
* Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Materialwaarenhändlers Robert Uecker hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Zum Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt der Kaufmann E. Strömer 
ernannt. Konkursfordernngen ſind bis zum 15. 
Februar 1892 bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ 
zumelden. 
5 — Von den neu angeſtellten Baubeamten 
9 PA Preußens wird häufig an das königliche 
„3 techniſche Dber-Prüfungsamt in Berlin das Er⸗ 
IE; ſuchen gerichtet, ihnen Abſchriften von Zeugniſſen 
zu überſenden, deren ſie für die Darſtellung 
ihrer bisherigen dienſtlichen Laufbahn Gur Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Dienſtzeit, vergl. den Erlaß vom 
4 20. September 1882) bedürfen. Dem gegenüber 
= iſt zu bemerken, daß die von den Baubeamten 
8 behufs Zulaſſung zu den Staatsprüfungen 
ſeinerzeit eingereichten Zeugniſſe nach abgelegter 
Baumeiſterprüfung vou dem königlichen Ober: 
2 Prüfungsamt an das Miniſterium ber öffentlichen 
Arbeiten abgegeben werden, wohin auch mit dem 
Zeitpunkt der erſten feſten Auſtellung der 
betreffenden Beamten die Prüfungsakten ſelbſt 
gelangen. Die Geſuche um Ueberſendung von 
eugniſſen find daher nicht an das königliche 
e ber⸗Prüfungsamt, ſondern auf dem vor⸗ 
Br geſchriebenen Dienſtwege an den Miniſter der 


Schmerz verſunken war, nicht weiter um die Mai 70er 8 5 
Lela, welche gegen 6 Uhr die Wohnung verließ. nö = En 1 8 
Die Giftmiſcherin hat ſich ſodann zu ihrem hier Petroleum ohne Handel. 

in Pflege befindlichen, jetzt zweieinhalb Monat Renulirungspreife: Weizen 230 00, Roggen 
allen Kinde, das aus einem Verhältniß, welches 241,00, 70er Spiritus 50,80, Rübol —.— 

die L. mit einem Barbiergehülfen in Lübben ge Angemeldet: Nichts. 2 
habt, ſtammte und das von einer Handwerkerfrau * A 
Bidlinsty in der Görlitzerſtraße aufgezogen Nichtamtlich. 

wurde, begeben. Dort hat ſich die Lola mit Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 220,50 
ihrem Kinde längere Zeit beſchäftigt und bald, nom. 

nachdem ſich die junge Mutter entfernt, erkrankt Roggen 69½¼ Pfund per April⸗Mai 230,00 
das Kleine unter denſelben Symptomen, wie der 229,00 G. 

ber Nan der 1 8 Görſch An Be, in — — 

der Nacht zum Freitag, nach ärztlicher Annahme Berlin, 7. 3 ; 
gleichfalls an Lebensſchwäche. Auch dieſes Ver⸗ ber 22550032500 fort, ger April. Wie 
EN wäre ate aeblirben, 90 nicht der 223,50 Mark. ‚ ‚ 

Ziehmutter heute Morgen beim Leſen einer No 238.5 
Tageszeitung die Notiz von dem Giftmorde bei] Mark, e e ee 252 
Görſch aufgefallen wäre. Die Frau hat noch Rüböl per Dezember 62.30 Mark per 
im Laufe des heutigen Vormittags der Polizei April⸗Mai 61,30 Mark. i 

Mittheilung davon gemacht, daß die Lola kurz Spiritus lolo 70er 52,20 Mark, per De 
vor Erkrankung des Pflegekindes bei demſelben zember 70er 51,70 Marl, per April⸗Mai 70er 
geweſen iſt, und ſo wurde dieſe kleine Leiche auf 52,60 Mark, per Mai Juni 70er 52,80 Mark 
Anordnung der Polizei nach der Morgue ge⸗ Hafer per Dezember 164 25 Mark, per 
ſchafft. Die Lola hat allerdings bis jetzt noch April⸗Mai 170,00 Mark. 5 

kein Geſtändniß hinſichtlich des zweiten Ver⸗ Petroleum per Dezember 22,70 Mark 


brechens abgelegt. ; 
— (Auch eine Tanzſtunde.) „Meine London. Wetter: Morgenregen. 


Damen und Herren! Heute beginnen wir mit | or m 
den Walzer, was der ſogenanute Nationaltanz Berlin. . Dezember. Schluß ⸗Conrſe. 


iſt. Die Konkurrenz nebenan läßt in die teez Cone 40, 105 40 denden fun —— 


Antwerpen, 5. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Jauuar 
4,42½, per Mär; 4,50, per Juni 4,60, per 
Auguſt 4,67%, Verkäufer. 


Schiffs⸗Unfälle. 

Hamburg, 6. Dezember. Der Dampfer 
„Zehdenick“, Eigenthum des Herrn Wörmann 
hierſelbſt, iſt an der Weſtküſte Afrikas total 
wrack geworden. Näheres fehlt. 

Telegraphiſehe Depeſehen 

Bremen, 7. Dezember. In dem Gebäude 
der Aktiengeſellſchaft „Bremer Oelfabriken“ brach 
um 11 Uhr Nachts Feuer durch den erhitzten 
Elevator aus. Die Oelfabriken ſind total einge⸗ 
äſchert. Die Fabrikarbeiter retteten mühevoll 
ihr Leben; die umſtehenden Gebäude der Aktlen⸗ 1 
Geſellſchaft „Weſer“, Petroleumraffinerie Korff, 
ſind durch die Anſtrengungen der Feuerwehr ges 
rettet. Der Brand dauert fort. 

Belt, 7. Dezember. Die Mitglieder der 
Synoden der reformirten und Augsburger evau— 
geliſchen Konfeſſion hielten geſtern zur Feier des 
Andenkens Kaiſer Leopolds II., welchem die 


3 öffentlichen Arbeiten zu richten. 5 5 3 ö 5 W 8 do. 3% 98,00 London l 
* „werden wird. eitungen auspofaunen, daß fie den Walzer an Draſce Reichsanl, Is 8419 Anger am dun [Grundlage der Autonomie beider evangeliſchen 
„ Es iſt eine Ehrenpflicht der deutſchen Nation, jeden in drei Stunden vor zwei Mark gründlich Lean Pfandbriefe 37,4% 19466 Paris kur - —.— i i, eine gemeinſchaft⸗ a 
x Bellevue⸗Theater. dieſe Erwartung ihres großen Führers nicht zu[ lernt. Das is Mumpitz, meine Herrſchaften, en 906 Ellen ug 9270 Bel ne eee nie 3 1 13 eee 
3 Geſtern Abend ging eine Novität in Scene, täuſchen: das wird ihr ſelbſt zum vielfältigen denn kein Menfch lernt ihm in drei Stunden, | Unna. @olbrente 70 | Reue Dampf. e Stent gk. 


Bern, 7. Dezember. Der Ankauf der Zum. 
tralbahn wurde in der geſtrigen Volksabſtimmung 
mit 277,032 gegen 128,795 Stimmen verwor⸗ 4 
fen. Nur die Kantone Bern, Solothurn, Baſel⸗ 0 
Stadt und Bafel-Land erklärten ſich für die Au— 0 
nahme der Vorlage. 


e — 
wenn er ihm nicht ſchon kann! Erſt wollen ea 0 
wir aber nochmal den Polka üben! Los!“ So Sarbiſche 6% Meute 8400 Didier. . . . 000 
ruft mit etwas heiſerer Stimme der kleine Herr, Fa Veen a 210 | "mann Babrit den. 1 6, 
der mit gezierter Verbeugung im Frack auf de. do. ven 186 50 Ultimo-Courſe: 
weichen Tuchſchuhen in den niedrigen Saal ge⸗ Netten 06 elen ente 770 Dlecome-Conmawun 1170 30 
treten iſt, in dem der „Kurſus“ ſtattfindet. Die] Fuß Laaknotsaſſa f 196,90 Berliner Hanbela-@elert 127,40 
Fama erzählt, er ſei vordem Unteroffizier ger | entre ee eu 
weſen, dann Kellner geworden und ſchließlich in Gefefäaft (110) % 101,00 Boßumer Gußtablfabrit 118,50 Paris, 7. Dezember. Die Regierung ließ N 
ven Dienst Terpſichores getreten. Von beiden de (00 2 96,0 Perner 1807 der Tochter des verſtorbenen Exkaiſers Dom 
früheren Berufen iſt etwas an ihm hängen P. Pop.⸗u. , 100 49% ibernia Bergw.-Geſellſc. 545 zittheil daß die Lei 
geblieben, aber die Muſe hat die rauhen Sitken e e . 11,5% Open Suben 46 ee die een een, DUB e de 
des Marsſohnes mit Grazie umkleidet und die  etzitBulc-Priorät. 131,00 Dlartenbore Meade. ihres Vaters mit königlichen Ehren überführt 
Servilität des Ganymed iſt in ein entgegen, ett Maſch nenb. An. Seen 7 15380 werden fol. Am Mittwoch findet der Trauer⸗ 


rm. Möller u. Holberg R E 
® i gotlesdienſt in der Kirche Madeleine und alsdann 


Segen gereichen! Ein alyhabetiſches Verzeichniß 
aller aufgenommenen Namen wird zum Schluſſe 
beigefügt werden. [347] 
Wir 8 ſchon wiederholt auf die treff- 
lichen Werke aufmerkſam gemacht, welche bei 
Adolf Bonz u. Co. in Stuttgart erſchienen 
ſind. So eben ſind uns wieder zwei neue Bände 
zugekommen, welche ſich als Gaben zum bevor⸗ 


welche ſich ſeitens des beifallsluſtigen Sonntage⸗ 
1 publikums einer ſehr freundlichen Aufnahme zu 
0 erfreuen hatte, es war die dreiaktige Poſſe „Der 

N Mann mit hundert Köpfen“ von Herm. 

4 Moulin und Edoune Delavigne. 

3 Nach Beendigung des Stückes hörten wir im 
Foyer von einer Dame die Aeußerung: „Ich habe 
lange nicht ſo gelacht“ und in dieſen wenigen 
f Worten liegt eine umfaſſende Kritit der Novität. ſtehenden Weihnachtsfeſte ganz beſonders eignen. 
= Es wird gelacht, viel gelacht und dies ja ſchließ „Hans Arnold, Einſt im Mai und ans 
7 lich der Zweck einer Poſſe iſt, jo hatte „der Mann dere Novellen“ und „Paul Lan g, Neue 
3 mit hundert Köpfen” feinen Zweck erfüllt. Man Erzählungen Beide Werke find mit einer 
muß es den franzöſiſchen Poſſenſchreibern laſſen, großen Friſche geſchrieben, zeugen von trefflicher 


1 fie verſtehen es, komiſche Situationen von Beobachtungsgabe und find Überaus anſprechend. lommendes Selbſtbewußtſein verwandelt. Herrn] Stamme 1000 M. 1 , Norzbeatſcher elovd 1200 


Aal St en, ara, wi GPS] | mu autor Ma zen . mo en Drew 
EN a = Franz Brümmer, „Deutſchlands der Vororte das Tanzbein ſchwingen, ſind aus Tendenz feſt. ſtatt. Auf dem Wege dorthin wird das Militär 


8 trieben und in dem Drang, derbe komiſche Scenen 

9 zu ſchaffen, wird es mit der Moral nicht eben 

ſo genau genommen. Der Mimiker Cascarin hat 

12 es in der Verwandlungskunſt ſo weit gebracht, 

Sg daß er in eine par von 100 * 
3 täuſchend darſtellen kann und es gelingt ihm auch,; f 

N den Advokaten Briſſon ſo treffend wiederzugeben, Aua e up one ee N15 en 

baß biefer. ben Verwandlungskünſtler bittet, eine bilden den Inhalt der vorliegenden Sammlung 

Nacht Hriſſens Mobnung zu verbleiben, um weſche in erſter Linie dem Geſchichtsunterricht u 

dort als Hausherr zu ſchalten und an Briſſon's der Schule, der Pfleze der „Liebe zum Vater⸗ 

8 Stelle die Gardinenpredigten einer ſehr beredten farbe und Herrſcherbauſe“ diele ſoll. Die Form 

er Schwiegermutter über ſich ergehen zu laſſen. der Dichtung iſt gewählt, da ſie mehr wie jede 

Dieſer Umſtand führt nun zu den tollſten Scenen, andere Kunſt die Kraft hat, in dem Herzen des 

5 be Ion itari oft 12000 Rar un b. Volkes das lodernde Feuer zu entzünden, an dem 

d, aber unwelkertich zum Lachen reizen, be ſſich Nationalgefühl und patriotiſch⸗loyale Geſin⸗ 

ſonders wenn die Darſtellung eine wirkſame, wie nung erwärmt und belebt. Dabei fol dieſe 

dies geſtern im Ganzen der Fall war. Herr Sammlung nicht nur das allgemeine deutſche 

Lux gab deu Verwandlungsküuſtler Cascariu und Ned, welches die Geſchichte der deutſchen Kaiſer 

batte dabei im vollem Maße Gelegenheit, ſeinen und des deutſchen Reiches in den Mittelpunkt 

bekannten urwüchſigen Humor zu entfalten, ſeine 


3 in der deutſchen Dichtung“. Eine 
ammlung hiſtoriſcher Gedichte und Balladen 
für Schule und Haus. Stuttgart bei Greiner 
u. Pfeiffer. Preis 6 Mark. 

Deutſchlands Helden, nicht nur die Helden 


Spalier bilden. 

St. Etienne, 7. Dezember. Die Auffin⸗ 
dung der verunglückten Arbei er iſt ſchwierig, 
man fürchtet, daß 73 Todte unter den Trümmern 
begraben liegen. Die Kataſtrophe wird dem 
Stillſtand des Ventilators zuzuſchreiben. 

Rom 7. Dezember. Zu dem Bericht der 
königlichen Unterſuchungs⸗Kommiſſion der ery⸗ 
thräiſchen Kolonie bemerkt die „Opinione“, ber- 
ſelbe trage zwar den außergewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden, unter welchen General Baldiſſera zu 
operiren gezwungen war, Rechnung, meint indeß, 
Baldiſſera habe ſeine Vollmachten überſchritten 
und hält die unter Coſſato vollbrachte, von Ge⸗ 
neral Orero gebilligte Tödtuug Osmaniubi's für 
ungerechtfertigt. 


ihm hervorgegangen. Mittlerweile hat der RT a 
Klavierſpieler mit kräftigem Anſchlag die Polka Bremen, 5. Dezember. (Börſen-Schluß⸗ 
begonnen. Die Paare drehen ſich und Herr Bericht.) Raffinirtes Petroleum. Ae 
Schunke verfolgt mit ſcharſem Auge jede Be⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
wegung der Laufenden. „Herr Schottrich“ Feſt. Leko 6,20 B. — Baum wolle ftetiger. 
baden Sie die Jüte und wackeln Sie gefälligſt! “ Wien, 5. Dezember. Getreidemarkt 
nicht mit das Haupt, halten Sie ihm ſtill und Weizen per Frühjahr 11,52 G. 11,55 B. Roggen 
ſehen Sie mit Ruhe auf das Vorderpaar. Ich | ver Frühjahr 11,33 G., 11,26 B. Mais per Mai⸗ 
danfe Ihnen. Eins, zwei, drei, vier. Herr Loh⸗ Juni 6,58 G., 6,61 B. Hafer per Frühjahr 
mann belieben Sie nicht jedesmal, wenn Sie 6,98 G., 7,01 B. i 

aufhören, die Dame fahren zu laſſen. Amſterdam, 5. Dezember Zaba⸗ 
Führen Sie ihr zum Seſſel und laſſen Sie Kaſſee good ordinary 55.50. 

ihr ſanft hineingleiten, indem Sie drei Schritte Anfterdam, 5. Dezember, Nachmittags. 
davon ein Komplimang machen! Fräulein Lerche, Bancaziun 55,37. 

legen Sie ſich mehr rein bei Ihrem Herrn und Amſterdam, 5. Dezember, Nachmittags. 
wiejen Sie ſich gewiſſermaßen namentlich bei Weizen per März 263, per Mai —. 
das Umdrehen. So es geht ja ſchon im Janzen, Roggen per März 253, per Mai 256. 

meine Herrſchaften, bloß, was die Hauptſache iſt, Antwerpen, 5. Dezember. Getreide⸗ 
die Harmonie, die fehlt noch. Harmonie iſt bei markt. — Weizen ruhig. — Roggen 


3 3 2 5 9 ſtellt, ſondern auch die Geſchichte der verſchieden— ; He ; 8 — 8 4 
e . . . Die Verlobung de 
3 3 aus denſelben blickte 1 das luſtige Lurche ja ſelbſt den provinziellen Wünſchen des größten Prinzen Albert Viktor, Herzogs von Clarence, mi: F 


deutſchen Staatskörpers gerecht werden. Der 
Baier, der Würtemberger, der Sachſe, der 
Schleswig⸗Holſteiner, der Hannoveraner u. ſ. w. 
fühlen ſich gewiß als voll und ganz zum deut⸗ 
ſchen Reiche gehörig, aber um alles in der Welt 
gäben ſie ihre Spezialgeſchichte nicht auf und 


feiner, Kouſine der Prinzeſſin Viktoria Marie von 
Teck iſt geſtern offiziell verkündet worden. Der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales erhielten 
im Verlaufe des Abends Glückwunſchtelegramme 
von allen Souveränen Europas“ 

Der Prinz Georg hutte einen leichten Rück⸗ 
fall, das Befinden deſſelben iſt gegenwärtig nicht 
ſo günſtig wie in den letzten Tagen. 

Kopenhagen, 7. Dezember. Aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle wird nunmehr beſtätigt, daß der 
am 26. Mai 1892 ſtattfindenden goldenen Hoch“ 
zeitsfeier des däniſchen Königspaares der Kaiſer 
von Deutſchlaud, die Königin von England, de r 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland und die 
Könige von Schweden und Griechenland ;beiwoh” 


Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafftuirtes, Type weiß loko 
16,25 bez., 16¾ Br., per Dezember —.— bez., 
16 Br., per Januar⸗März —,— bez., 16 Br., 
per September⸗Dezember —,— bez., 16,25 Br. 
Stetig. 


Schunke im Begriff iſt, ſeine Harmonielehre noch 
weiter auszuſpinnen, bemerkt er, daß Herr 
Kneſchke lacht. Herr Kueſchke iſt ein langer 
Jüngling von etwa 17 Jahren, der ſich als 
Gymnaſiaſt in die Liſte eingezeichnet hat. er 


geuießt unter den jungen Profeſſioniſten, die 
Herrn Schunkes Kurſus beſuchen, ein ge⸗ Paris, 5. Dezember, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) behauptet, fel lo loko 


ihnen: „Ich geſtatte mir.“ Aber Herr e Weißer Zucker feſt, Nr. 3 


Geeſicht hervor. Beſte Vertretung fand der ver- 

K liebte Advokat Briſſon durch Herrn Gräbert. 

Für die beredte Schwiegermutter fehlte Frl. 

2 Kroſchar zeitweiſe der rechte „Zungenſchlag“, 

“ ihre area —.— nn = 

. immer die volle erheiternde Wirkung. Eine präch⸗ ließen ſie die Erinnerung ie Gr ihr 

3 ; . ; ; g an die Großthaten ihrer 

an Dest . Frls. 811 Hi Altvordern nicht einſchlafen. Und wie ſchon die 

Swoboda und Bruck wurden ihren Rollen zue Schulen Deutfchlands gebrauchen deſe⸗ 

mit Anmuth gerecht ) bücher gebührende Rückſicht nehmen auf die ge⸗ 

: Der Poſſe folgte das pautomimiſche Ballet ſchichtlichen Verhältniſſe der einzelnen Länder 

* Br deen r und Provinzen, ſo muß dies auch eine Sammlung 

= Divertifjement „Die Buppenfee" und fand hiſtoriſcher Gedichte thun. Daß auch die Ger 

eine außerordentlich beifällige a ige =. gichte der Schweiß leg Sede i sum 

3 3 u ee die a usſcheiden dieſer Länder aus dem Verbande mir nicht als Lehrer zu eſtimireu, aber ich ſage 
3 von e adem Eſſelt ſowohl die neuen aus des deutſchen Reiches (1499 bezw. 1866) ‚Be Ihnen, holen Sie ſich einen von ihre Herren dane 

dem Atelier der k. k. Hoftheatermaler J. Kautsky 1 gefunden hat, wird ſicherlich a Jimnaſium her und Sie werden ſehen, ob Sie per Mai 75,00. — Behauptet. 
* 13331 tanzen lernen.“ So geht es faſt zwei Stunden 


Jnſtrument oder die Kapelle.“ Während = Antwerpen, 5. Dezember, Nachmittags 2 


per 100 Kilogramm per Dezember 41,87 /, per 
Januar 42,12 ½, per Jauuar-April 4302 per 
März⸗Juni 43,121, 

Havre, 5. Dez 


Seoöhne 1 Wien 3 bier 9. Wunsch . . e ae friſcht Herr loke 16,75, fe Rüben tobiu cker loto 

die von dem Hoftheater⸗Garderobier J. Wün ohne Unterbrechung fort. ann fri , e 0 
in Wien gefertigten Koſtüme ſind auf das 15 Vermiſchte Nachrichten. Schunke feine Stimme etwas mit Grogt auf 14,75 matt. — Centrifugal Cuba 16,25 feſt. nen 3 7. Dezember. Hunzernde Bauern 
ſchmackvollſte hergeſtellt. Dazu iſt die Inſcenirung Berlin, 6. Dezember. Ueber einen Gift- und ein anderer Kurſus für „Vorgeſchrittene Newport, 5. Dezember, Vorm. Petro. Warſchau, 7. um 


ceeine in jeder Weiſe würdige und was ohne ein 
geſchultes Ballet zu bieten tft, wird geboten und 
jeder einzelne Mitwirkende iſt bemüht, den ihm 
zugewieſenen Platz mit Erfolg auszufüllen. Es 
war daher nicht zu verwundern, daß die bunt 
belebten Bilder und Arrangements lebhafte Bei⸗ 

1 7175 en hervorriefen und daß am Schluſſe 

Herr Spielmann, welcher mit Geſchick und 
Umſicht die ganze Inſcenirung geleitet, mehrfach 
gerufen wurde. — Wir zweifeln nicht, daß die 
„Puppenfee“ in ihrer neuen glänzenden Wieder⸗ 
erſtehung im Bellevue⸗Theater alte Anziehungs⸗ 
kraft ausüben wird, denn Alt und Jung wird an 
dem glänzenden Ausſtattungsſtück ſeine Freude 
haben. Rechnet die Direktion aber darauf, daß 
auch Eltern mit Kindern die Feerie beſuchen 
ſollen, ſo muß ein anderes Stück als „Der 


ö ; jäbri a i i i : i li Kande, Gouvernement Lublin 
mord, verübt von einem zwanzigjährigen Mädchen nimmt ſeinen Anfang. Leicht iſt Herrn Schunkes eum (Aufangskourſe.) Pipe line certifi⸗ in dem Dorfe ' * ‚ 
an einem ihm — — Linde, wird berichtet: Beruf nicht, aber er will ihn 5 nicht gegen cates per Januar 59,00. Weizen per De⸗ öffneten die Gräber, um Geld und Werth ſachen 
Im Hauſe regen ang 37 betreibt Herr H. einen audern vertauſchen. zember 103,87. zu rauben. Alle Branntwein und ſonſtige Ge⸗ 
Görſch eine Fabrilation für Theater⸗Rüſtgegen⸗ Beuthen (Oberſchleſien), 6. Dezember. ſchäftsläden wurden geplündert. Im Gouvernes 
ſtände. Als ſeine Ehefrau vor drei Monaten Der Bergmann Goleina erſchlug gelegentlich f f 40, en Toms wurden die Kicken Beranb 
eines Zwillingspaares genaß, miethete er als eines Renkontres von Bergleuten den Bergmann in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parlers) u urden die Kirchen beraubt, mach 
Kindermädchen die unbverehelichte Wilhelmine Rudski mit der Keilhaue. Der Thäter iſt ver⸗ 5,70 dem die Prieſter ſich geweigert, Trauungen vor⸗ 
Lola, am 24. Juni 1871 in Caminchen bei Lübben haftet. 59 G. Mehl 4 D. 25 C. Rotyer Win zunehmen, weil die Männer ſich ſelbſt nicht er- 
geboren, welche aus ihrer früheren Stellung das Kattowitz, 6. Dezember. Auf der „Klo⸗ er- Weizen loko 1 D. O5, C. Rother nähren können. Es find viele Verhaftungen vor- 
Zeugniß mitbrachte, daß fie dort große Liebe zuſphas⸗Grube“ wurden drei Bergleute durch herab⸗ „ 03 ½% C. genommen 
dem ihr anvertrauten Kinde bewieſen hatte. Die fallendes Geſtein erſchlagen. } Januar 1 D. 05 C., per Mai 1 O. 12 In : 
älteſte der Zwillingsſchweſtern erkrankte am Frei⸗ Chicago, 22. November. Nach einem e treidefracht 5,00. Malie del 6495.. 8 
tag Nachmittag plötzlich und verſtarb bereits um prächtigen Herbſt, wie er unſerer Weltausſtellungs⸗ 54 ¾. Zucker 3½. S 75 He „W. Gummi- Waaren- Fabrik Paris 
8 Uhr Abends. Der hinzugerufene Arzt ſtellte ſtadt fat alle Jahre beſcheert iſt, hatten wir in Tu ffee Rio Nr. 7 13,75. 9 8 pet Von S, Rense, . 
als Todesurſache Lebensſchwäche feſt und die den letzten Tagen hier eine ſtreuge Kälte, die Januar ord, Rio Nr. 7 11,87. afſee 125 Feinste Speelalitäten. Zollfr,Versandt 5. 
Leiche wurde am Sonnabend früh in die Leichen⸗erſt heute einem Schneefall bei wärmerer Tem⸗ März ord. Rio Nr. 7 11 17 Weizen (Au⸗ 18 dee u. M. 1 e 
halle überführt. Der Vater vermißte ſpäter ein! peratur gewichen iſt. Aus dem ganzen Nord- faugs⸗Kours) zer Jauuar 103“. erschl, Couvertohne Firma g.Eins.v.20,yinBrieim, 
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Nach Gottes unerforſchlichem Mathſchluß ff Lokale etc. L W 11 f 5 2 
verſchied nach kurzem Krankenlager fait ſchmerz⸗ . — — & / a | I ® 8 15 2 5 9 9 0 
bee e ee, En. Dferdeflall =" e, ’. SINMDAE J Größte Aus wahl. 8 

3 5 und Enkelin Werkſtalt Louſſenſtr 1 zu vermiethen ö TE 5 a E Für den 3 8 

Margarethe Nartenberg !- = (inhabor HE. & ©. Brand), ® „Weihnachtstiſch 8 

eb. Wolkenhauer 2 2 | 7 7 { ek uf STH INN r 

im 9. Sense. N Verkäufe. Stettin, Kahlmarkt, Feke der Nönchenstrasse. 9 Belour-Teppice, 26 

Um ille 5 ei 5 i 5 i 1 . 0 1 2 i ER 2 Ellen breit, von 14 Mark an, 

r e en e Phönix-Pomade ; Reichhaltiges Lager von © plüſch Teppiche, . & 

Unix e 5 | 
Julius Wartenberg. 5 1 Jun i 155 ia T und en an er 2 Ellen brei, von 17 Mark an, & 
——— ist das einzige n 5 & N MIETEN FREE * 3 = ier. 
„ Sete nn Min, za Wirkung Pr . Nele „ Gir und k Beim Ir 8 Dett u. &lspier-Teppiche e 
EN Pöliterſtraße Nr. 99, u8 ſtatt. S 3 3 a 1 SE a. 3 ER Linoleum: E i Ee 
ö u Haar nd Bar Genfer Damen- und Herrenuhren, 3˙ zur 3 
e wuchses. ehrlich für Eßzimmer, 
Morde | MIT Läuferſtoffein Wolle,“ 
ff ee ee |. Einblenden 
BREMEN nal,“ V und Silberschmuck. Tifchdecken in Plüſch, 
von E LL. 4 4. 1400| Breitestr. 60 und Herm. Lanbs, Frauenstr. 32 Hi z i j - * Chenille Fantaſie € 
Hort „ER allinere 5 p i es | Silber- und Alfenide-Essbestecke: 8 und Gummi. 8 
U 1 * : a . 1 & * ER 5 : 

e 77 N: N & | ser 6 Nie & Angorafelle, © 
Ostasien fa Australien nn Messer, Gabel, Löffel etc. 3 b greifedecken, 2 
Süflamerikg N La Plata. 0 an. N 5 in den verschiedensten Mustern Sophak issen. 3 

a Amen i 0 e | und Qualitäten. Fufkifen in Brüſſeler Stoff @ 
F Asosim, | nn Ä | Wandschoner, 8 
. — „in entre Jener ; Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. I Gummi⸗ u. Hausſchürzens 

4 NN \ x ität 3,509 
Offene Stellen. R eider flanelle : Postadresse: W. Ambach, Stettin. Gus l Tiſchdecken g 
3 . b 2 * 75 * 
& 


Männliche, 5„— Ä 2 — EEG WR BENEDEREEENGEENENSERNG NEE ® in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 
F 5 — in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten, Zur efalli en Beachtun 7 
Ein Schneidergeſelle e e RE een S I 
ö | u den in meiner Haushaltung ö 
||| : Wg Cen 
Schwei 2 f 2 
Unverheiratheter Diener zum 1. Januar verlangt a eing ei ch ein a rüchien S.... Ruge&Stahnke), gegründet1371 


Kantſtraße 9, I. 


1 J. Menſch v. außerh., d. m. Pferd. beſcheid weiß, 
verlangt Falkenwaldſtraße 8, part. 


empfehle ich bei Bedarf, ausgewogen, und auch in grossen Töpfen: “ obere Breiteſtr. 68. 
Kirschfleisch, P. eisselbeeren in Zucker, Marmelade (Himbeer- 2 Billigste Preise. 


empfiehlt die Tuchhandlung von 


ot . 0 i J B J Schulzenſtraße 
3 bei W 29 * 0 0Ras, Nr. 2628. d Gl ki h fl 
berlang —— EF. be „!!. Te ̃— 6—e.örᷣ: ’SC 
1 flotter Bügler auf Herren. Jackets ſofort verlangt a Haarfärbe⸗ un AsKIrsc len), Pi aumen, Zuckergurken, Senfgurken, EIS eese ess 
8 e B Kürbis, Stachelbeeren, Blaubeeren . Mohn ie 
2 tüch ti e Rockarbeiter mittel, in nur bester Qualität zu billigsten Preisen. S u Ubrsindier 9 
) 0 a Fl % 3, halbe Fl. A 1,50 Paul Muth, Faltenwaiderftrahe 15, 


E . empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
Papenstr. 11, Rosengarten-Ecke. jſowie Regulateure, Wanduhren und We ker zu reellen 


, — . . Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
OS IIND S. SSS SSS SSS SSS Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. Ric 
1 * 8 
ug f 1 * g il + f 
tes Weihnachtsgeſchenk. 


färbt ſofort echt in Blond, Braun u. | ,„. a 

Schwarz, übertrifft alles bis jezt Fernsprecher 528. 
E Dageweſene = — 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss SSS 


Nüblid 
N 


erh. dauernde Beſchäftig. nach außerhalb. Näh. durch 
Johannes Engel, Schuhſtr. 5. 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit 
wird verlangt bei 
Rennpferd, Breiteſtr. Nr. 11, 2 Hof 4 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, 


Die alleinige Niederlage befindel ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Fee, Breiteſtraße 60, in Grabow 


Franz. Wallnüſſe, 


erlan Gr. Wollweberſtr. 12, v. 3 Tr. Langeſtraße 1. RR 2, 
5 Lehrling 8 ee Barbiergeihäf Wer 3 hat, verlange gratis | Iſtrianer Haſel n um E, 
verlangt L. Wittgen, Bismarckſtr 14. den z Preis⸗Courant & von % Als befte Nähmaſchine der Uenzeit Si cil. L amb erts⸗Nuͤſſ , 


empfehle die hocharmige und höchſt elegant gebaute 

Original Frister & Rossmann 
Singer-Nähmaschine, 

welche ſich durch practiſche Verbeſſerungen, beſtes 

Material, genaue Juſtirung, gediegene und ge- 

ſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 


L. Pn W. 41, 
r 


r m Fabrit heiz Badeſtühle. 


Weibliche. - Die beliebte Russisohe Mischung 
z Köchin, Mädchen für Alles bei hohem Lohn M ESSMER N 


verlangt Frau Schmidt, Agentin, Heumarktſtr. 1,1. J 
Nee; 


Americ. Para⸗Nüſſe 
or to Borgmann. 
Lachsſchinken, Schinken wurſt, 
Salami⸗, Weſtphäliſche und 


Eine Nätherin, geübt auf gute Jackets und Paletos, 
Fuhrſtr. 16, v. III. 


Eine Maſchinennähterin auf Knabenanzüge 1—4 w. x 

verlangt Schulſtraße 3, Hinterh. 3 Tr. Pi 2 4 3 N N 9 sommer d 2 Fervelat z und 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ſofort ä — — el ausſchließlich durch mich zu beziehen ift. R j ) 6 

verlangt Kloſterhof 1, 1 Tr. Max Schütze, Stettin. Ferner empfehle ich die Original Pfaff Mettwurſt, ſowie die als vorzüglich bekannte 


Ringschiſfehen Nähmaschinen. welche in Bezug auf 
Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit unerreicht daſtehen. 


Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechseckig mit Holz u Zinkeinſatz. 
Wriugmaſchinen mit Prima-⸗Gummiwalzen in verschiedenen Größen. 


Kindernähmaſchinen von Mk. 3,50 an. 


Billigſte feſte Fabrikpreiſe. L 
Prompte und coulante Bedienung. 


Leber⸗ und Blutwurſt 


empfehle angelegentlichſt. 


Otto Borgmann. 


BE Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 


Aus der Goldarbeiter 
Hirsch fel d'ſchen 


Konkursmaſſe 


Kohlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße) 
ſollen die noch vorhandenen Wagrenbeſtände, 


® 

2 

3 

& 

um gänzlich zu räumen, zu jedem nur & 
& 

2 

8 

D 

: 


1 orbentt. Mädchen für Alles wird zum 2. Januar] Räuch 
Kronenhofftr. 30, 2 Tr. rechts verlangt. 
verlant mien. an 
f eg a Beige un u Al e 2 rfurter 
find et dauernde Beſchäftigung Falkenwalderſtr. 8, O.. M | K ff. 
Wirthin, Köchin, Stubenmädchen, Mädchen f. Alles, reiner a Z- a ee 4 D 
‚ . 
M. Ulnuss, Steitin, 
Vertreter: O. Mahrmann, Pölitzerſtr. 25. Königstrasse 6. 

in ulnos, kreuz«., v. 380 Mk. an, 


Dee en 
ee aalen 
Ein junges Dienſtmädchen wird verlangt 
mit und ohne Knochen, groß und von vorzüglicher 
erung 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird fofert 
Kinderfr., Kutſcher ſucht Hollſtein, Roſengarten 58. 
— ist BET — iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 
= Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
Stellengeſuche. annehmbaren Gebot verkauft werden. 
Ohne Anzahl. u 15 Mk. monatl. 0 2 m SSS YO, 
N Auen ee 4wöch, Probesend. 0 N IDIOSOt III: Se 
Fabrik Sterm, Berlin, Neanderstr. 16. 


25 unter Taxe. 


Bellevueſtraße 1b, 2 Tr. links:. 
e 
Otto Borgmann. 
verlangt Kirchenſtr. 9, part. 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee. 
Weibliche. 


Das Lager enthält noch ſehr geſchmack⸗ 
volle Sachen, ſpeziell zu 


3 

5 Weihnachts-, Hochzeits- u. 
Gelegenheitsgeſchenken, 

3 und bietet ſich für jeden Käufer, auch des 


Vermietlzungen. 


DZ 
Wohrungen. 


— 2 
Ah Wohn., 3 Stb. m. reichl. Zbh. ſof. b. 1. 
Neneſtr. 5b, Jan. zu 8 Au Ab 


Eine Wohnung für 1 Ah. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
water zu vermieten Talkenwalderſtr 108. 


Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. 3. verm. 


kleinſten Bedarfes die allergünſtigſte 
Gelegenheit. 
Verkaufszeit: Morgens von 8—1 Uhr. 
Nachmittags von 2—8 Uhr. 
Auch Sonntag bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
Das Geſchaͤftslokal iſt per 1. Januar oder 


Paul Picknes 
* * 1. April 92 zu verm. Das Näh. b. Wirth. 


(früher bei W. Ambach), eee 9088 
e d Uhren. O hren. 


i a 2 
Gut hohlgeſchliſtene Hafırmefler 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſ' e in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Gr? e und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifer. i 
von Franz Wolff, 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


RR [I 
Schweizer⸗Käſe (Weſtpr.) 
a Pfund 60 und 70 „ empfiehlt 


Adolf Leuschner, 


Krautmarkt 1, 1 Tr. iſt e. Woh v. 3 Zim. zu verm. Gr. Wollweberſtr. 20/21. . 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum] ur Wiederverkäufern billiger 12 kleine Domstrasse 12 d 1 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, Il. Schwedisch e lt a . en A 3 a EN = 
Wohnun von Stube, Kammer und Ja d-Stiefel-Schmier e, empfieh zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Bejähriger Garantie zu billigen Preiſen. 
; Küche zu vermiethen, Zu a — — reichhaltiges Lager in R. Stabreit U 
erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. N | 3; . Stabreit, Uhrmacher, 
Juwelen, Gold: u. Silberwaaren, — 2, wish rin -bec, Zacnhiıe indie 


3 . Wohn. von 4/5 Pi 
f | 7 | — mim. 
) zu Geſchäſtsräum. 
sells T. 1 ſofort oder ſpäter 1 
vermiethen. 


PFortpreußen 5 iſt Stube, Küche n. Zub. u. Waſſer⸗ 
leit, zu vermiethen. Zu erfragen Nr. 13 unten rechts. 


Wilhelmſtr. 13 


iſt Stube, Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Hanse, 1 Treppe links 


Genfer Damen: u. Herrenuhren, 
Beſteckſachen in allen Gangarten 


| zu 
= dem billigsten Preisen. & 
Auswahlſendungen werden prompt expedirt. 


Ss 
i 
x 


V er! 


ar re ER ins 
3 
8 * 
. 1 


von Bettfedern und Daunen 


8 „Acchgeberſtraße 
9888 Zu Weihnachtsgeſehenken 


* 


empfiehlt in Dosen 
u 25 H, 40 H. 75 und 1,25 % 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 
und Grabow, Langestr. 1. 


Bogislapſtraße 37 ift eine Wohnung von 2 St., 
Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., a. r. Leute z. 1. Jan. zu 
vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und Pferdeſtall. 


2 Schwedlsche 
Jagd-stiefel-sehmiere. 
ness 


empfehle eine große Aus⸗ 5 


= 


IIIEWPS-PPYIS-PSUE 


er Petrihofſtraßſe Nr. 58 jind 2 Wohnungen 
von 3 Stuben und, Zubehör vom 1. Januar ab zu 
vermiethen. 


mir mit u. ohne Flanell 
futter, ſowie 


FF l EHE | 
Junkerſtr. 6 7, man.) sag misch-techtiseher Er et „ 
SE Wet: 10 fn Weg ll, Rem l. dem Bedarfs-Artikel. Winter-Damen-Unterröchen 
| ampen- USver au in VBeloun, Seide u. Cache⸗ 

E 


u- es- pur 


nn nr nenen Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 0 
Stuben. 7 Prima deſſelben, beſtehend in Tiſch- und Hängelampen, nochmals bedeutend er⸗ Flauell⸗Jacken 


für Hans: u. Geſellſchafts⸗ 

Toilette in hellen u. dunklen 

Farben zubilligiten Preiſen. 
C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 


mäßigt · 
Darunter Hängelampen, früher 18— 20 Mark, jetzt nur 8 —9 Mark. 


C. I. beieine kx. 


Roßmarktſtraße 18. 


f e 
Dewischen Schweizerkäse 
a Pfund 60 und 80 Pfg., 
fiir Wiederverkäufer billiger. „mpfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6, 


10 Pfd. fr. A 4,80 S. Stren- 
Bienen Honig sand. Tluſte, Galizien. 


III na nn ng 
E. freundl. moll. Schlafſt. Paradeplatz 29, v. 4 Tr. 

I I. M. f. g. Schlafſtelle Kloſterhoſ 4, H. 1 Tr. r. 

J anſt. M. f. Schlafſt. m fep: E. Artillerieſtr. T p. 
1 g. Schlafſt. z. verm. Friedrichſtr. 7, H. 2 Tr. 

TEN. fc Schlafſt Wilhelmſtr. 4, 5. 1. A. 4 Tr. r. 
2 Leute f, Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. Radke. 
2 J. Leute f. g. Schlafft. Wilhelmſtr. 22, 9.2 Tr. I. 


. 


Nenn 
ern 
- 


2 


7 


— — 


1 nu 
es Mönchenstr. 20-2] 
’ *. w 
Aus unserer überaus reichhaltigen Special-Abtheilung für 
| 25 
Annen eiaerstolle 
empfehlen wir ergebenst als besonders 
7 ® U & 
euledene un relswerthe WEeInNaächiseäden 
) / J 71 J II. 
Bester Rheinischer Warp in schönsten Streifen, Karos und Noppeneflecten n ganze Robe 4 Mark. 
Bunt melirter kräftiger Diagonal, solide dauerhafte Qualitat. ganze Robe mit Besatz 4 Mark 50 Pig. m 
Neueste schwere Karostoffe, vorzügliches Gewebe mit frischbarbigen Karat ð· . 8 ."Sk 72.53 ganze Robe mit Besatz @ Mark. W 
Englisches Damentuch, altbewährte weiche Qualität; alle Farben Se Hr Fe .. „„ ganze Robe mit Besatz 7 Mark. 
Seidengestreifte Serge, elegantes Strassenkleid in reizenden Farben Saat. el ganze Robe mit Besatz ' @ Märk. 
Reinuollene Englische Streifen, grösste Neuheit der Saison, sehr gediegene Qualität . . ... . 2°... ganze Robe mit Besatz 8 Mark 50 Pf. 
Reinuollene Serge, hochfeine bewährte Qualitär in allen Farben S.... ganze Robe mit Besatz 9 Mark. 
Reinwollene Englische Knicker-Bogger, schweres englisches Fabrikat mit breiten Lockenst reifen ganze Robe mit Besatz 10 Mark. 2% 
Reinwollene gestreifte Tuche, ganz schwere Qualität mit breiten Hymalayast reifen. w ganze Robe mit Besatz 11 Mark. 
Rein wollene einfarbige Damentuche, solide feine Qualität in allen Farben. ganze Robe mit Besatz 11 Mark. 
Reinwollene Englische Chevrons, ganz schwere englische breitgestreifte Winterstofltlfe. . ganze Robe mit Besatz 12 Mark. 
Reinwollene Bordurentuche, letzte Neuheit, feine Tuche mit Lockenbo rte ganze Robe 14 Mark. 
Reinuollene helle Sommerstoffe, mit abschattirten Karos ZZZ. eee „an Mark 
Reinwollene gestreifte Sommerstofle, Neuheit Jür nächstes Krühiehe.s .; .- + 5 ie snaeertee. ganze Robe 12 Mark. 
Reinwollene schwarze Fantasie-Kleiderstoffe, gestreift, gemustert und glaltlt. Meter von 1 Mark 25 Pfg. an 
Reinwollene gestreifte und Türkische Flanelle für Morgenkleider . el / Er 
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 5 8 
E * 
Sümmtliche hier aufgefüh ten Roben sind in eleganten leder gepressten Cartons mit passendem 
N = 22 2 . * 2 . . 
Sammet, Fantasiebesatz oder Maraboutvorstoss seh' hübsch arrangirt und eignen sich wegen ihres gefälligen Aussehens 
vorzüglich für angenehme und nützliche Festgeschenke. 
Sämmtliche Stoffe sind trotz der seh‘ billigen Preise von vorzüglicher Qualität und modern. 
8 . Muster nach Auswärts umgehend franko. 
Ein Theil der hier angeführten Gegenstände ist in unseren Schaufenstern ausgestellt. li 
—.— = 
569688888 90609698 


lobend anerkannt; es giebt kein beſſeres und geiftig anxegenberes Spiel 
für Kinder und Erwachſene! 7 h 

Näheres über daffelbe und über das „Kreisräthſel“ findet man 
in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiliaſt (gratis | 
und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 
RN, Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beftellen zu können. 
5 lle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werte a | 
| — re . oſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme . 


nur Nichters Anker Steinbaukaſten, 


welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen find, welche regelmäßig ergänzt 1 


8 Mal prämiirt. 60,000 St. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 


Verkaufs- Automaten etc. 


hochelegant, ohne baare Geldanlage. 05 


Stettin 1 4 üllchow i. P. - Ein intereifantes; für die langen Winterabende umentbehr: 
Roßmarktür. 18 C. .. G“eletneky Chauffeeſtr. 52. Filiale Stettin, Bogislavstr.5 liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 0 
empfiehlt Geräuschlose 5 Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
4 . Werth der berühmten 
Nähmaſchinen aller Syſteme, hürs ; Anker | 
Speeialität : 5 8 e eee | 
Geleineky’s Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. rege 3 Steinbaukaſten 
D. R.-P. 43092. 3 
8 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe L für Familien: 

bedarf, beſonders geeignetfür 
nerpöſe u. ſchwächliche Damen 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


RS 


2 i f d i i Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und 
Größe II fü E maſchinen. - Mi Ps werden können; vorräthig in allen feineren 
Nee ee Ringſchiffehen⸗Näh⸗ — — — Peer F. Ad. Riehter & Cie., f. u. f. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Naleiden, 
Größe III für ſehwere 2 EL g | Hermann Thoms Er 5 Be — — — 4 
u. leichte Sehneiderarbeit. Vibrating Shnttle⸗ | Juwelier 
Dieſelben find bis jetzt von Näbn 1701 huttle | Stettin 
keiner andern Maſchine erreicht, was Elaſtic⸗Nähmaf Ginen eee e 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt r vos 8 | | — 8 5 1 a 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde | he CC Tiſſchdecken, Schlaf⸗ und 
denſelben die goldene Medaille in Köln | — Nähmaschinen FCC N 5 
1890 zuerkannt. attler⸗ 1 N Gold. und Bllberwaaren Nei edecken 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. Genfer Herren- und Damenuhren 77 
Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. "in jeder Preislage. WMollenen Fries und Vor den 
Stargard 1. P. Eigene Kunstwerkstätte. 0 


4 Auswahlsendungen umgehend, ® 


C. I. Geletneky. Stralfund 


Holzmarktſtr 3. Kleinſchmiedg. 6. 


zu Fenſterbehängen 
empfehlen 


Sonntags geöffnet 
v. 7-9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. 


; 5 
| 8 1 
gem J. . Meier & K 
Zen meiner Seiber Otnsgäel . e. Meier & Co, 
Wein-, Bier: u. Selters flaſche Breiteſtraße 36-37. 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, aud 
offerire davon billiaſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Der Ausverkauf von 
Teppichen, Vorlagen, Läuferſtoffen, 
Tiſchdecken ıc. 


wird bis zum 1. Januar k. J. fortgeſetzt und bietet ſelten günſtige Gelegenheit 
zum Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken! — Beſonders iſt noch eine reiche 
Auswahl in größeren Teppichen beſſerer Qualität vorhanden. 


Papenſtr. — Gutmacher & Co. Papenſtr. 


— —— — — m 


